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EINLEITUNG

In dieser Bedienungsanleitung finden Sie Einzelheiten zu Focusrite Control, der Software-
Anwendung, die speziell fir den Einsatz mit den Focusrite Clarett-Interfaces mit Thunderbolt™
Anschluss entwickelt wurde.

Wenn Sie |hr Clarett-Interface gerade erst erworben haben, bendtigen Sie neben
dieser  Bedienungsanleitung auch die Bedienungsanleitung zu lhrem Interface.
Die  Bedienungsanleitung fir |hre Hardware konnen Sie unter der Adresse
http://uk.focusrite.com/downloads herunterladen.

Die Kombination der hervorragenden Audioqualitat und hochwertigen Hardware der Clarett-
Interfaces und der einfachen, intuitiven Benutzeroberflache von Focusrite Control ergibt zusammen
mit |hrer bevorzugten digitalen Audioworkstation (DAW) ein tberaus flexibles computergestiitztes
Aufnahmesystem.

Bei der Entwicklung von Focusrite Control haben wir besonderen Wert auf eine intuitive
und unkomplizierte Bedienung gelegt. Dennoch glauben wir, dass alle Anwender von dieser
Bedienungsanleitung profitieren werden, da ein umfassendes Verstandnis der Software nur unter
Berlcksichtigung der angeschlossenen Hardware maglich ist.

WICHTIG

Die Clarett-Interface-Serie besteht aus mehreren unterschiedlichen Modellen, die alle
Focusrite Control nutzen. Der grundlegende Unterschied zwischen diesen Modellen liegt
in der Anzahl der Ein- und Ausgange, die jeweils zur Verfliigung stehen. Zudem konnen
mitunter verschiedene Funktionen direkt Gber Focusrite Control gesteuert werden. Die
kleineren Clarett-Modelle bieten weniger Ein- und Ausgange sowie Software-gesteuerte
Funktionen als die hoherwertigeren Modelle wie z. B. Clarett 8PreX.

Focusrite Control erkennt die jeweilige Clarett-Hardware, mit der Ihr Computer verbunden
ist, selbstandig und konfiguriert sich entsprechend. Daher werden auf dem Bildschirm
nur die Ein- und Ausgange angeboten, die lhre Hardware tatsachlich unterstiitzt.

Aufgrund der automatischen Konfiguration ist diese Bedienungsanleitung fir alle Modelle
der Clarett-Baureihe giiltig. Wir haben uns aus Griinden der Ubersichtlichkeit dazu
entschieden, indieser Anleitung nur Screenshotsvon einem einzigen Modell zu verwenden:
In dieser Anleitung haben wir uns fiir den Clarett 8Pre als ., Referenz”-Modell entschieden.
Wenn Sie mit dem Clarett 8Pre arbeiten, entsprechen die Screenshots in dieser Anleitung
exakt dem, was Sie auf dem Bildschirm sehen. Wenn Sie mit einem anderen Modell
arbeiten, liegt der einzige wirkliche Unterschied in der Bildschirmdarstellung in der
Anzahl der verfiigbaren Ein- und Ausgange und der Software-gesteuerten Funktionen.



http://uk.focusrite.com/downloads

Systemanforderungen

WICHTIG

Besuchen Sie bitte den folgenden Link, um aktuelle Informationen zur Kompatibilitat
mit Computern und Betriebssystemen fiir Focusrite Control und alle Clarett-Produkte
abzurufen:

www.focusrite.com/clarett/compatibility

Software-Installation

Focusrite Control steht auf der Focusrite-Webseite www.focusrite.com/register zum
Download zur Verfigung. Sie bendtigen dazu die Codes, die auf der |hrem Clarett-Interface
beiliegenden Kurzanleitung vermerkt sind. Auf diese Weise wird sichergestellt, dass Sie die
aktuellen Softwareversionen erhalten.

1. Offnen Sie www.focusrite.com/register in Inrem Browser.

2. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm und geben Sie den ,Bundle Code” in das
Formularein. Ihr ,,Bundle Code"istaufder Riickseite der Inrem Clarett-Interface beiliegenden
Kurzanleitung aufgedruckt.

3. Geben Sie die Seriennummer des Gerats ein, die Sie ebenfalls auf der Riickseite der
Kurzanleitung finden.

4. Uber die Seite ..My Products” haben Sie nun Zugriff auf den Download von Focusrite Control
sowie [falls benotigt) die entsprechenden Aktivierungscodes.

5. LadenSie Focusrite Control herunterundinstallieren Sie die Software inklusive der benotigten
Interface-Treiber. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.

6. Nach abgeschlossener Installation miissen Sie lhren Computer neu starten.

7.  Schlielen Sie nach dem Neustart das Clarett-Interface mit einem Thunderbolt-Kabel an
Ihrem Computer an.


http://www.focusrite.com/clarett/compatibility
http://www.focusrite.com/register
http://www.focusrite.com/register

Der Clarett Mixer - Grundlegende Bedienung

Ihr Clarett-Interface verfugt Uber einen integrierten Mixer, Uber den Sie eine oder mehrere
Mischungen der unterschiedlichen Audioquellen lhres Systems anlegen und tber die physikalischen
Ausgange lhres Interfaces ausgeben konnen. Zu den Audioquellen gehoren neben den Spuren, die
Sie in lhrer DAW aufgenommen haben, auch die Audioquellen an den verschiedenen physikalischen
Eingangen lhres Clarett-Interface. Bevor Sie mit Focusrite Control arbeiten, empfehlen wir Ihnen,
sich zunachst mit den grundlegenden Funktionen des integrierten Mixers zu befassen.

Die Grundfunktion eines Audio-Mixers durfte den meisten Anwendern geldufig sein: Eine grofB3ere
Anzahl von Audiosignalen wird zusammengefasst und Uber eine geringere Anzahl von Ausgangen
- oft ein einzelnes Stereopaar - ausgegeben. Bei einem herkdmmlichen analogen Mischpult findet
man eine Reihe identisch aufgebauter Eingangskanale in Form von Kanalziigen mit Fadern und
anderen Bedienelementen sowie einigen Tasten, uUber die sich der Signalweg im jeweiligen Kanal
bearbeiten lasst. Diesen Vorgang nennt man auch ,Routing”.

Der Mixer lhres Clarett funktioniert nach demselben Prinzip - zu den Eingangen gehdren die
physikalischen Inputs am Interface selbst und die Audiospuren, die Sie ggf. bereits in lhrer DAW
aufgenommen haben. Zu den Ausgangen gehoren die verschiedenen physikalischen Ausgange am
Interface und zwei ,,Loopback”-Ausgange, die ihrerseits auf die DAW gespeist werden. Im folgenden
Diagramm ist dieses Funktionsprinzip am Beispiel des Clarett 8Pre dargestellt:
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In Focusrite Control wird das Mischpult grafisch dargestellt. Der grof3e Vorteil von Focusrite Control
ist dabei, dass jeweils nur die verwendeten Eingange eingeblendet werden.



DIE SEITE MIXING & ROUTING

Nach der Installation von Focusrite Control finden Sie auf IThrem Computer im Dock bzw. auf
dem Desktop ein FC-Symbol.

Klicken Sie auf das Symbol, um Focusrite Control zu starten. Die Darstellung auf Ihrem Bildschirm
sollte in etwa folgendermalf3ien aussehen:
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Beachten Sie, dass es neben dem Hauptfenster einen Dialog gibt, der die korrekte
Verbindung zwischen Computer und Hardware-Interface bestatigt. In diesem Dialog
stehen verschiedene Optionen fir eine schnelle (Neu-)Konfiguration der Software zur
Auswahl. Diese Optionen werden spater in dieser Bedienungsanleitung behandelt: Wenn
Focusrite Control also erstmals startet, konnen Sie diesen Dialog also getrost schlief3en.

ANMERKUNG
Wenn allerdings eine Warnung mit dem Text No Hardware Connected eingeblendet wird,

bedeutet das, dass der Computer keine Kommunikation mit der Hardware herstellen
konnte.

In diesem Fall stellen Sie bitte sicher:

e dass das Thunderbolt-Kabel an beiden Enden ordnungsgemaf angeschlossen ist
und die Stecker bzw. Anschlisse nicht beschadigt sind,

e dass das Clarett-Interface eingeschaltet ist.

Die griine Sync-,,LED" oben links sollte leuchten, was bedeutet, dass Clarett auf eine giiltige Clock-
Quelle eingestellt ist. Weitere Informationen siehe Seite 29.
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Mixer-Konfiguration und Steuerung

ANMERKUNG

Um Ihnen die Arbeit mit Focusrite Control zu erleichtern, bietet die Software umfangreiche
Kurzinfos: Wenn Sie den Mauszeiger Uber einem Bedienelement platzieren, wird in der
Statusleiste unten im Fenster eine Beschreibung fiir dieses Element eingeblendet.
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KlickenSieaufFile>Presets>Empty. Hierstehenauchandere Presets mitvorkonfigurierten Mixer-
Konfigurationen zur Verfligung, die oft einen guten Ausgangspunkt fir bestimmte Anwendungen
darstellen. Das Preset Empty enthalt jedoch eine leere Vorlage, in der keine Eingangskanale
angezeigt werden.

Focusrite Control bietet die zwei Seiten Device Settings undMixing & Routing. Uber die Reiter
am oberen Fensterrand schalten Sie zwischen den Seiten um. Die meiste Zeit werden Sie auf der
Seite Mixing & Routing arbeiten.

Die Seite Mixing & Routing ist in drei Bereiche aufgeteilt:

e OUTPUTS: In diesem Bereich sind untereinander die Ausgange aufgefihrt.

e HARDWARE INPUTS: Auf der rechten Seite finden Sie in der oberen Halfte die physikalischen
Eingange.

e SOFTWARE (DAW) PLAYBACK: In der unteren rechten Halfte befinden sich die Wiedergabe-
Kanale lhrer DAW.



Der Output-Bereich

Sehen wir uns zunachst die Ausgange an, da dieser Bereich zu jeder Zeit sichtbar ist.

Der ourpuTs-Bereich bietet einen vertikalen Scroll-Balken, Uber den sie zu weiteren Kanalen
blattern konnen, sofern nicht alle Hardware-Kanale lhres Interfaces gleichzeitig angezeigt werden
konnen. Jeder Ausgang (bzw. jedes Stereo-Ausgangspaar) verfiigt iber einen eigenen Reiter mit
folgenden Merkmalen:

Stereo Output Mono Outputs

Line Qutputs 3-4

1. Ausgangsbezeichnung (z. B. Line Outputs 3-4) und Symbol - Neben den Ausgangsnamen
wird die Unterscheidung der Ausgange durch zusatzliche Symbole fir Lautsprecher,
Kopfharer, Klinken-, Cinch- und Toslink-Stecker erleichtert.

2. Benutzerdefinierter Name - Klicken Sie dieses Feld an, um einen Namen (z. B. das
angeschlossene Gerat) mit bis zu 11 Zeichen Lénge einzugeben.

3. Aktuelle Signalquelle - In diesem Feld wird das Signal eingeblendet, das aktuell Gber den
Ausgang ausgegeben wird. Bei vielen Setups - und besonders bei Verwendung der Presets
von Focusrite Control - wird hier in der Voreinstellung nur ein Mono-oder Stereoeingang
angezeigt. Klicken Sie in das Feld, um eine Auswabhlliste mit folgenden Optionen zu 6ffnen:

e pPlayback (DAW) - Hier konnen Sie direkt eine DAW-Spur auf den Ausgang routen (bei
Stereo-Ausgangen als Paar).

e cCustom Mix - Legen Sie eine neue Mischung aus den verfligbaren (Hardware- und DAW-)
Eingangen fest und geben Sie sie Uber den ausgewahlten Ausgang aus. Beachten Sie, dass



diese Option nicht zur Verfliigung steht, sofern bereits acht benutzerdefinierte Mischungen
angelegt wurden.

Wenn Siedie Quellauswahlfireinen Ausgangandern, wird der Signalweg aufderrechten Fensterseite
grafisch dargestellt. Die folgende Grafik zeigt eine einfache 1:1-Zuordnung:

@00 Focusrite Control

® Sync Mixing & Routing Focusrite

OUTPUTS

IBB

Monitor Outputs 1-2

Software Playback
© 0

|

Analogue Output
AR AL
@S 0
(\?/' ‘\i/’

4. Fader - Hier stellen Sie den Signalpegel fir den Ausgang ein. Beachten Sie bitte, dass in der
Voreinstellung alle Ausgdnge auf maximale Lautstarke (Nominalpegel) eingestellt sind. Ein
gruner Fader-Griff zeigt an, dass der entsprechende Ausgangspegel tiber den physikalischen
MONITOR-Regler auf der Vorderseite des Clarett gesteuert wird. Diese Zuordnung wird Gber
die Seite Device Settings eingerichtet. Siehe Seite 27.

5. MUTE - Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Stummschaltung fir diesen Ausgang zu
de-/aktivieren.

6. STEREO- Legen SiedenAusgangals Teil eines Stereopaars oder als einzelnen Mono-Ausgang
fest. Im Stereo-Modus wirken sich alle Einstellungen fiir den Ausgang auf beide Kanale des
Stereopaars aus.

7. Pegelanzeigen - Eine Balkenanzeige (zwei bei Stergopaaren] stellt den Audiopegel im
Ausgang dar. Bei einer Ubersteuerung wird ein rotes Ubersteuerungssymbol eingeblendet.
Klicken Sie auf die Balkenanzeige, um das Symbol auszublenden.

Ebenso wie bei den anderen zuvor beschriebenen Funktionen steht auch in den Monitorausgangen
eine DIM-Schaltflache zur Verfiigung. Ist diese aktiviert, wird der Pegel der Monitorkanale abgesenkt
(das Maf3 der Pegelabsenkung hangt von dem angeschlossenen Clarett-Modell ab.)



Der Input-Bereich

Der Input-Bereich ist in die beiden Sektionen HARDWARE INPUTS und SOFTWARE (DAW) PLAYBACK
aufgeteilt.Indiesenbeiden Sektionensteuern Siedie Eingange derausgewahlten Ausgangsmischung.

Denken Sie bitte daran, dass Sie fir jeden Ausgang eine individuelle Mischung anlegen konnen. Die
Anzahl hangt dabei von der Anzahl der mdglichen Mischungen im internen Mixer lhres Clarett ab.
Diese Mischungen sind von unschatzbarem Wert, wenn Sie mehrere Musiker gleichzeitig aufnehmen,
da Sie dadurch jedem Musiker eine seinen personlichen Bedlrfnissen angepasste Mischung zur
Verfligung stellen kdnnen (eine ausreichende Anzahl von Kopfhorern und Kopfhérerverstarkern
vorausgesetzt). Um den Mixer auszuwahlen, dessen Eingange angezeigt werden sollen, klicken Sie
einfach in den Reiter des gewlinschten Ausgangs.

WICHTIG

Es ist nicht moglich, die Mixer fir jeden Ausgang aus unterschiedlichen Eingangen zu
speisen. Die Eingdnge werden stattdessen ,.global” zugewiesen. Das bedeutet, dass sie
gleichermaflen fir alle Ausgange der Clarett-Einheit zur Verfligung stehen. Trotzdem
konnen Sie individuelle Mischungen mit unabhangigen Lautstarkepegeln anlegen:
Schalten Sie dazu einfach die unerwiinschten Kanale stumm.

Fir einige Situationen ist es moglicherweise sinnvoll, die einfache, voreingestellte 1:1-Zuordnung
(wie im vorherigen Beispiel] in Focusrite Control zu verwenden. Bei diesem Standard-Routing
werden die Ausgidnge lhrer DAW direkt (also ohne eine zusatzliche interne Mischung) tber die
physikalischen Ausgangen lhres Clarett-Interface wiedergegeben. In den meisten Fallen, werden
Sie aber eine eigene Mischung anlegen wollen. Um eine neue Mischung anzulegen, klicken Sie im
Reiter des gewinschten Ausgangs auf die Quellauswahl und wahlen die Option Custom Mix. Das
aktuelle Ausgangsrouting fur diesen Ausgang wird geloscht und der Input-Bereich wird angezeigt.
(Sofern das weiter oben erwahnte Preset Empty ausgewdhlt wurde, ist der Input-Bereich leer.)
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Nun konnen Sie die Mischung fir den ausgewahlten Ausgang aufbauen, indem Sie auf die
beiden +-Reiter klicken. Im eingeblendeten Auswahlfeld haben Sie im Bereich HARDWARE
iNpuTs Zugriff auf alle physikalischen Eingange lhres Clarett (Details zu den verfligbaren
Hardware-Eingangen lhres Clarett-Interface finden Sie auf Seite 13] und im Bereich
SOFTWARE (DAW) PLAYBACK auf die verfliigbaren Spuren lhrer DAW. Diesen Vorgang konnen
Sie beliebig oft wiederholen, bis alle Kanale Ihres Clarett belegt sind. Beachten Sie, dass Sie
moglicherweise das Fenster vergrof3ern oder den horizontalen Scroll-Balken verwenden mussen,
wenn nicht alle Kanale gleichzeitig im Fenster Platz finden.

L] L] Focusrite Control
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Beachten Sie zudem, dass die Eingange je einmal als einzelner Mono-Kanal und einmal als Teile
eines Stereopaars aufgefiihrt sind. Wenn Sie ein Stereo-Eingangspaar auswahlen, wird dafir ein
Stereo-Eingangskanal angelegt.
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Das oben abgebildete Beispielist ein typisches Szenario fur die Aufnahme von Overdubs: In der DAW
wurden bereits mehrere Spuren aufgenommen, die nun um zwei weitere Spuren erganzt werden
sollen. Dazu soll fur einen der Musiker eine Stereo-Monitormischung erstellt werden.

Jeder Eingangskanal bietet die folgenden Merkmale:

12

10.

Analogue 6

Eingangsbezeichnung - Dies ist der physikalische Eingang des Kanals.

Benutzerdefinierter Name - Klicken Sie dieses Feld an, um einen Namen (z. B. den des
angeschlossen Gerats) mit bis zu 11 Zeichen Lange einzugeben.

Fader - Uber diesen Fader steuern Sie die Lautstérke des Signals in der Mischung. Beachten
Sie bitte, dass alle Fader auf den Wert 0 dB voreingestellt sind. Der Maximalpegel liegt bei
+6 dB. Klicken Sie auf einen ,Faderweg”, um den Fader auf 0 dB zuriickzusetzen.

Fader-Wert - Hier wird der Pegel als numerischer Wert eingeblendet.

M - Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Stummschaltung fiir diesen Kanal zu de-/
aktivieren.

S - Solo-Taste. Klicken Sie auf die Solo-Taste, um das Signal des Kanals direkt auf die
Monitorausgange 1 und 2 zu routen, wo es das zuvor Uber diese Ausgange wiedergegebene
Signal ersetzt. Dies ist besonders wahrend der Aufnahme niitzlich, um das aufgenommene
Signal unabhangig von den anderen Spuren abzuhoren. Die Solo-Funktion wirkt sich nicht auf
das Ubrige Signal-Routing oder die Aufnahme in der DAW aus.

Panoramaregler Dieses Bedienelement steht nur zur Verfligung, wenn die Mischung auf
einen Stereo-Ausgang geroutet wird. In der Voreinstellung ist der Regler auf die Mittelposition
eingestellt und das Kanalsignal wird zu gleichen Teilen Uber die beiden Ausgange des
Stereopaars ausgegeben. Bewegen Sie den Regler in eine Richtung, um den Signalpegel
in einem Ausgang zu erhohen und im jeweils anderen zu reduzieren und auf diese Weise
einzelne Instrumente an einer bestimmten Position im Stereobild zu platzieren. Klicken Sie
den Regler doppelt an, um ihn wieder auf die Mittelstellung zuriickzusetzen.

Signalpegelanzeige Hier wird der Signalpegel im Eingang, also vor dem Fader angezeigt.
Der Pegel wird in dBFS mit einem Maximalwert von 0 dBFS angezeigt. Ab 0 dBFS beginnt
das Signal zu verzerren, was sehr unangenehm klingt und daher durch eine entsprechende
Anpassung der Pegel vermieden werden sollte. Stereokanale bieten zwei Pegelanzeigen
links und rechts vom Fader.

Anzeige des Spitzenpegels - Diese numerische Anzeige blendet den maximalen Signalpegel
ein. Stereokanale verfiigen tber zwei Anzeigen.

Schlieen - Klicken Sie auf das X, um das Signal aus der Mischung zu entfernen und den
zugehorigen Kanal nicht mehr anzuzeigen.



Verfugbare physikalische Eingange der Clarett-Interfaces

Ihr Clarett-Interface bietet verschiedene Audio-Eingange, wobei die Anzahl der nutzbaren
Eingange von der eingestellten Samplingrate abhangt (Details finden Sie auf Seite 28). Bei einer
Verdoppelung der Samplingrate stehen nur noch halb so viele ADAT-Kanale zur Verfligung. In der
folgenden Tabelle finden Sie detaillierte Angaben zu den bei den unterschiedlichen Samplingraten
verflugbaren Eingangen.
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ADAT 1 Eingang 2

ADAT 1 Eingang 2

ADAT 1 Eingang 2

—_
()]

ADAT 1 Eingang 3

ADAT 1 Eingang 3

ADAT 1 Eingang 3

—_
o~

ADAT 1 Eingang 4

ADAT 1 Eingang 4

ADAT 1 Eingang 4

—_
~

ADAT 1 Eingang 5

ADAT 1 Eingang 5

ADAT 1 Eingang 5

—
[ee]

ADAT 1 Eingang 6

ADAT 1 Eingang 6

ADAT 1 Eingang 6

N
~O

ADAT 1 Eingang 7

ADAT 1 Eingang 7

ADAT 1 Eingang 7

N
o

ADAT 1 Eingang 8

ADAT 1 Eingang 8

ADAT 1 Eingang 8

N
—_

ADAT 2 Eingang 1

N
N

ADAT 2 Eingang 2

N
w

ADAT 2 Eingang 3

N
~

ADAT 2 Eingang 4

N
(@)]

ADAT 2 Eingang 5

N
o~

ADAT 2 Eingang 6

N
~

ADAT 2 Eingang 7

N
[ee]

ADAT 2 Eingang 8
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88,2 kHz - 96 kHz

Eingang

Clarett 8PreX

Clarett 8Pre

Clarett 4Pre

Clarett 2Pre

1

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 2

Analog-Eingang 2

Analog-Eingang 2

Analog-Eingang 2

Analog-Eingang 3

Analog-Eingang 3

Analog-Eingang 3

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 4

Analog-Eingang 4

Analog-Eingang 4

Analog-Eingang 2

Analog-Eingang 5

Analog-Eingang 5

Analog-Eingang 5

ADAT 1 Eingang 1

Analog-Eingang 6

Analog-Eingang 6

Analog-Eingang 6

ADAT 1 Eingang 2

Analog-Eingang 7

Analog-Eingang 7

Analog-Eingang 7

ADAT 1 Eingang 3

Analog-Eingang 8

Analog-Eingang 8

Analog-Eingang 8

ADAT 1 Eingang 4

V| |||~ ]|wW]IN

S/PDIF-Eingang 1

S/PDIF-Eingang 1

S/PDIF-Eingang 1

—
o

S/PDIF-Eingang 2

S/PDIF-Eingang 2

S/PDIF-Eingang 2

_
—_

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 1

—_
N

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 1

—_
w

ADAT 1 Eingang 1

ADAT 1 Eingang 1

ADAT 1 Eingang 1

—
~

ADAT 1 Eingang 2

ADAT 1 Eingang 2

ADAT 1 Eingang 2

RN
()]

ADAT 1 Eingang 3

ADAT 1 Eingang 3

ADAT 1 Eingang 3

N
o~

ADAT 1 Eingang 4

ADAT 1 Eingang 4

ADAT 1 Eingang 4

—_
~J

ADAT 2 Eingang 1

—
[ee]

ADAT 2 Eingang 2

—_
~O

ADAT 2 Eingang 3

N
o

ADAT 2 Eingang 4

176,4 kHz - 192 kHz

Eingang

Clarett 8PreX

Clarett 8Pre

Clarett 4Pre

Clarett 2Pre

1

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 2

Analog-Eingang 2

Analog-Eingang 2

Analog-Eingang 2

Analog-Eingang 3

Analog-Eingang 3

Analog-Eingang 3

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 4

Analog-Eingang 4

Analog-Eingang 4

Analog-Eingang 2

Analog-Eingang 5

Analog-Eingang 5

Analog-Eingang 5

ADAT 1 Eingang 1

Analog-Eingang 6

Analog-Eingang 6

Analog-Eingang 6

ADAT 1 Eingang 2

Analog-Eingang 7

Analog-Eingang 7

Analog-Eingang 7

Analog-Eingang 8

Analog-Eingang 8

Analog-Eingang 8

V|| |cjlolbh|lwIN

S/PDIF-Eingang 1

S/PDIF-Eingang 1

S/PDIF-Eingang 1

N
o

S/PDIF-Eingang 2

S/PDIF-Eingang 2

S/PDIF-Eingang 2

—_
—_

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 1

N
N

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 1

Analog-Eingang 1

N
w

ADAT 1 Eingang 1

ADAT 1 Eingang 1

ADAT 1 Eingang 1

N
~

ADAT 1 Eingang 2

ADAT 1 Eingang 2

ADAT 1 Eingang 2

—_
(@)]

ADAT 2 Eingang 1

—_
o~

ADAT 2 Eingang 2




Einsatz von Presets

Focusrite Control enthalt bereits einige nitzliche Presets, die Sie bei der schnellen Erstellung von
Aufnahmen unterstitzen sollen. Bei der Auswahl eines Presets wird der Mixer automatisch mit
einer der vorgefertigten Eingangskanal-Kombinationen konfiguriert.

Um ein Preset zu laden, wahlen Sie es im Meni ,File > Presets” aus. Im Folgenden sind die fiir das
Clarett 8Pre verfigbaren Presets aufgefihrt:

# Focusrite Control [l Help

Save Snapshot 38
Load Snapshot 380

Presets > Direct Routing

2 Channel Analogue
8 Channel Analogue
Digital

Empty

Clear All Meters

Bei komplexen Mischungen ist es manchmal hilfreich, die finale Mischung auf einem anderen
Mischpult zu erstellen. Mit dem Preset ,Direct Routing” wird Clarett fiir diese Aufgabe vorbereitet
und die Wiedergabespuren der DAW in numerischer Reihenfolge auf alle verfiigbaren Ausgange
Ihres Clarett geroutet.

00 Focusrite Control

® Sync Mixing & Routing Focusrite
OUTPUTS

Monitor Outputs 1-2

u3
‘ Software Playback
Line Outputs 3-4

MUTE

Line Outputs 5-6 @ @
l ﬂ

‘ Analogue Output

Line Outputs 7-8

Playback 7-
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Spurzuordnung fur Clarett-Interfaces mit dem Preset Direct routing:

DAW- [ Clarett 8PreX Clarett 8Pre Clarett 4Pre Clarett 2Pre
Spur
1 Monitor Out 1 Monitor Out 1 Monitor Out 1 Monitor Out 1
(Kopfhérerausg. 1 L)
2 Monitor Out 2 Monitor Out 2 Monitor Out 2 Monitor Out 2
(Kopfhérerausg. 1 R)
3 Line Out 3 Line Out 3 Line Out 3 Line Out 3
(Kopfhérerausg. 2 L)
4 Line Out 4 Line Out 4 Line Out 4 Line Out 4
(Kopfhérerausg. 1 R)
5 Line Out 5 Line Out 5 S/PDIF Out 1
6 Line Out 6 Line Out 6 S/PDIF Out 2
7 Line Out 7 Line Out 7 Line Out 7
(Kopfhorerausg. 1 L) (Kopfhorerausg. 1 L) (Kopfhorerausg. 2 L)
8 Line Out 8 Line Out 8 Line Out 8
(Kopfhorerausg. 1 R} (Kopfhorerausg. 1 R} (Kopfhorerausg. 2 R)
9 Line Out 9 Line Out 9
(Kopfhorerausg. 2 L) (Kopfhorerausg. 2 L)
10 Line Out 10 Line Out 10
(Kopfhérerausg. 2 R) (Kopfhérerausg. 2 R)
M S/PDIF Out 1 S/PDIF Out 1
12 S/PDIF Out 2 S/PDIF Out 2
13 ADAT 1 Ausgang 1 ADAT 1 Ausgang 1
14 ADAT 1 Ausgang 2 ADAT 1 Ausgang 2
15 ADAT 1 Ausgang 3 ADAT 1 Ausgang 3
16 ADAT 1 Ausgang 4 ADAT 1 Ausgang 4
17 ADAT 1 Ausgang 5 ADAT 1 Ausgang 5
18 ADAT 1 Ausgang 6 ADAT 1 Ausgang 6
19 ADAT 1 Ausgang 7 ADAT 1 Ausgang 7
20 ADAT 1 Ausgang 8 ADAT 1 Ausgang 8
21 ADAT 2 Ausgang 1
22 ADAT 2 Ausgang 2
23 ADAT 2 Ausgang 3
24 ADAT 2 Ausgang 4
25 ADAT 2 Ausgang 5
26 ADAT 2 Ausgang 6
27 ADAT 2 Ausgang 7
28 ADAT 2 Ausgang 8

Damit Sie das Preset optimal mit einer herkommlichen Analogkonsole nutzen konnen, benatigen
Sie einen geeigneten D/A-Wandler mit ADAT-Anschluss sowie einen zweikanaligen D/A-Wandler mit
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S/PDIF-Eingang. Die meisten aktuellen Digitalmixer konnen aber ADAT- und S/PDIF-Signale ebenso
verarbeiten wie analoge Signalquellen.

Verwenden Sie dieses Preset, wenn Sie Clarett als analoge Schnittstelle nutzen mochten. Das Preset
konfiguriert die Analogeingange Input 1 und 2 lhres Clarett als HARDWARE INPUTS und die ersten
beiden DAW-Spuren als Stereokanal in der Sektion SOFTWARE (DAW) PLAYBACK.

Im Clarett 8Pre wird der Summenausgang dieser Eingangskanale beispielsweise jeweils als
Stereopaar auf die Monitorausgange 1 und 2 und die Line-Ausgange 7 und 8 sowie 9 und 10 geroutet.
Bei diesem Modell geben die Kopfhorerausgange 1 und 2 dasselbe Signal aus wie die Line-Ausgange
7/8 bzw. 9/10, wobei sich die Lautstarke Gber die Regler auf der Geratevorderseite aussteuern l&sst.
Dieses Setup eignet sich perfekt, um einen Gitarristen und einen Sanger zu einem bereits mit der
DAW aufgenommenen Drum Track aufzunehmen und dabei fir jeden eine eigene Mischung der
Schlagzeugspur und des Eingangssignals seines Mitmusikers anzulegen.

00 Focusrite Control

OUTPUTS HARDWARE INPUTS

Monitor Outputs 1-2

X X

=]
JES
Analogue 2
SOFTWARE (DAW) PLAYBACK

Software Playback

2

1
3
5
7

Playback 1-2

Wenn weitere Spuren aufgenommen werden, fligen Sie dem Mix einfach zusatzliche DAW-
Wiedergabespuren hinzu.

Alle Ubrigen Clarett-Ausgange werden, wie in der Direct-Routing-Tabelle auf Seite 16 vermerkt,
direkt tGber die entsprechenden DAW-Wiedergabespuren gespeist.
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Verwenden Sie dieses Preset als Ausgangspunkt, wenn Sie eine Band aufnehmen madchten. Im
Clarett 8Pre aktivieren Sie mit diesem Preset acht Mixer-Kanale - je einen Kanal fur jeden analogen
Eingang der Hardware. Zudem sind die DAW-Spuren 1 und 2 als Stereokanal zugeschaltet.

Focusrite Control

HARDWARE INPUTS

® Sync

OUTPUTS

Monitor Outputs 1-2

Analogue 5

mTs
Playback 1-2

Focusrite

1]

MTIs MTs) ]
Analogue 8

Analogue 6 Analogue 7

Software Playback

Wie bei dem Preset .2 Channel Analogue” wird der summierte Ausgang des Mixers auf
Monitorausgang 1 und 2 und als Stereopaar auf die Line-Ausgange 7 bis 10 geroutet.

Alle Ubrigen Clarett-Ausgange werden, wie in der Direct-Routing-Tabelle auf Seite 16 vermerkt,

direkt Gber die entsprechenden DAW-Wiedergabespuren gespeist.
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Dieses Preset ist ein sinnvoller Ausgangspunkt, wenn Sie einen externen, ADAT-fahigen Mikrofon-
Vorverstarker wie den Focusrite OctoPre Mk Il verwenden mochten. In Verbindung mit dem Clarett
8Pre aktiviert es 10 digitale Eingangskanale, von denen acht ihr Signal vom ADAT- und die zwei
anderen vom S/PDIF-Eingang beziehen. Zudem sind die DAW-Spuren 1 und 2 als Stereokanal
zugeschaltet. Die Summe der Eingange wird auf dieselben Ausgangspaare geroutet wie in den oben
beschriebenen Analogue-Presets.

00 Focusrite Control

® Sync Mixing & Routing Focusrite

OUTPUTS HARDWARE INPUTS

IBB

X X

Monitor Outputs 1-2

1]

S/PDIF 1 S/PDIF 2

SOFTWARE (DAW) PLAYBACK

Alle Ubrigen Clarett-Ausgange werden, wie in der Direct-Routing-Tabelle auf Seite 16 vermerkt,
direkt Gber die entsprechenden DAW-Wiedergabespuren gespeist.

Dieses Preset verwenden Sie in der Regel am haufigsten, da es den bestehenden Mixer loscht und
zuriicksetzt und es lhnen ermaglicht, Ihre eigene Konfiguration nach Bedarf anzulegen.

Im Clarett 8Pre werden Monitorausgang 1 und 2 und die Line-Ausgange 7 bis 10 (die parallel an

den Kopfhorer-Ausgangen anliegen) so eingerichtet, das sie eine eigene Mischung empfangen: Alle
weiteren Ausgange werden wie in den anderen Presets von einzelnen DAW-Spuren gespeist.
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Anwendungsbeispiele

Fir Focusrite Control macht es keinen Unterschied, ob Sie eine ganze Band oder nur sich selbst
aufnehmen - der einzige Unterschied besteht in der Anzahl der Mixerkanale auf dem Bildschirm.

Schlieen Sie die Instrumente, die Sie aufnehmen mochten, am Clarett-Interface an - wahlweise
direkt tber die Eingange INST oder LINE oder indem Sie Mikrofone zur Instrumenten- und
Gesangsabnahme an den MIC-Eingangen anschlieflen. Jedes Instrument oder Mikrofon wird Uber
das Thunderbolt-Kabel auf Ihre DAW geroutet und dort - in der Voreinstellung - auf der Spur mit
derselben Nummer wie der Hardware-Eingang aufgenommen. Stellen Sie die Aufnahmepegel tiber
die Gain-Regler auf der Clarett-Vorderseite ein. In Ihrer DAW konnen Sie nun die Spurzuordnung bei
Bedarf andern.

Mit Focusrite Control konnen Sie eine Monitormischung fiir alle Signale einrichten, die aufgenommen
werden. Der Mix, den Sie in |hren Monitoren oder Kopfhorern abhoren madchten, kann sich aus
beliebigen Signale zusammensetzen und ist vollkommen unabhangig von den tatsachlichen
Signalpegeln.

Bei allen Kanalen in Focusrite Control sind die Fader anfangs auf die Nullposition voreingestellt: Sie
konnen also direkt nach der Verkabelung schon den Rough Mix horen. Jetzt konnen Sie |hren Mix
nach Bedarf einrichten.

Monitor-Output-
Mischung

Wenn Sie eines der Presets laden, ist der Mix in lhren Kopfhorer-Ausgangen mit dem in lhrem Main-
Monitormix identisch. Dennoch sind sie voneinander unabhangig und konnen dann auch individuell
eingestellt werden. Wenn Sie den Kopfhaorer beispielsweise als Monitoring fur einen Musiker nutzen
mochten, missen Sie wahrscheinlich einen anderen Mix einrichten. Wahlen Sie einfach den Output-
Reiter fiir den Kopfhorer (im dargestellten Beispiel des Clarett 8Pre den Line out 7-8) und passen
Sie die Mischung an. Nach demselben Muster konnen Sie nach Auswahl der Option Custom Mix
Uber weitere Line-Out-Reiter zusatzliche, alternative Mischungen fir die Gbrigen Musiker anlegen.

Unter Overdubbing versteht man den Vorgang, bei dem zusatzliche Instrumente in einer Mehrspur-
Aufnahme hinzugefligt werden, wahrend Sie die bereits aufgenommenen Spuren abhoren.

Focusrite Control lasst sich besonders einfach fir diesen Betriebsmodus konfigurieren.
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00 Focusrite Control

® Sync Mixing & Routing Focusrite

OUTPUTS HARDWARE INPUTS

FemVox X

Monitor Outputs 1-2
Monitors

Line Outputs 3-4

SOFTWARE (DAW) PLAYBACK
O
< —

Kick 7 Snare X Bass X Lead Gtr

EOY

Line Outputs 56

Line Outputs 7-8
Foldback

75 ] ED
M[s) MTs) MTs) (| MTs
Playback 1-2 Playback 3 Playback 4 Playback 5 Playback 6 Playback 7-8 Playback 9 Playback 10
_m

Wie bei dem Tracking-Beispiel horen Sie nun urspringlich die Mischung aus den Monitor- und
den Kopfhorer-Ausgéangen als ,Rough-Mix” aller Spuren (alle Fader sind auf 0 eingestellt], die Sie
bereits aufgenommen haben. Sie kdnnen die Mischung, die Sie tUber Ihren Kopfhorer abhoren, nun
nach Bedarf anpassen, um mehr oder weniger von dem Instrument, das Sie overdubben, oder von
anderen bereits aufgenommenen Spuren zu horen.

TIPP: Alle bereits aufgenommenen Spuren werden in der Regel iiber den DAW-Masterausgang (1-
2) gespeist, der in Focusrite Control als Software Playback 1-2 bezeichnet wird. Wenn der
Produzent mochte, dass die Pegel der bereits aufgenommen Signale fir die Musiker angepasst
werden, konnen Sie das entweder in der DAW andern oder - in dem Fall, dass der Produzent die
Mischung in der DAW nicht verandern mochte - die Signale tber separate Ausgange ausgeben und
in Focusrite Control einstellen.
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Nachdemderinterne Clarett-Mixerin Focusrite Controleingerichtetwurde, bleibt diese Konfiguration
in der Hardware gespeichert, selbst wenn Sie das Thunderbolt-Kabel abziehen und das Gerat
ausschalten. Das bedeutet, dass Sie die herausragende analoge Performance von Clarett auch in
einer Live-Situation nutzen konnen, ohne tatsachlich einen Computer anschliefien zu missen.

Ein Beispiel fir diese Anwendung ware der Einsatz als Keyboard-Mixer fur die Bihne. Dabei kénnen
mehrere Keyboards an den Eingangen von Clarett angeschlossen und mit den Monitor-Ausgangen
gemischt werden. Die relativen Pegel jedes Keyboards konnen nun Uber die Vorderseite eingestellt
werden.

00 Focusrite Control

@® Sync Mixing & Routing Focusrite

OUTPUTS HARDWARE INPUTS

UltraNova 1 X MiniNova 1 X Bass Stn2 X KStation X

I Bl R R S

Monitor Outputs 1-2

Monitors
]
2 ]
wls

-
Line Outputs 3-4
El =] 55 ]
WTs) i) | G Gils
Analogue 1-2 Analogue 3-4 Analogue 5 Analogue 7-8
SOFTWARE (DAW) PLAYBACK
-a—
-ai—
Line Outputs 5-6

] e

Line Outputs 7-8
Foldback

Das oben dargestellte Setup konfiguriert den Mixer wie oben beschrieben. Da das Clarett seine
letzte Konfiguration speichert, kann das Gerat ausgeschaltet und am Auftrittsort als Stand-Alone-
Mischer verwendet werden.
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00 Focusrite Control

® Sync Mixing & Routing Focusrite

OUTPUTS

=all=

ADAT Outputs 3-4

Software Playback

ADAT Outputs 5-6

STEREO

Playback 17-18 ? @

Loopback Output

ADAT Outputs 7-8 @ @

19-20

Loopback 1-2

Mit der Loopback-Funktion von Focusrite Control konnen Sie weitere Audioquellen Ihres Computers
(z. B. die Audioausgabe eines Web-Browsers] aufnehmen. Die Loopback-Funktion nutzt die
wvirtuellen” Eingange, die zwar keine physikalische Entsprechung am Gerat haben, sich aber in der
DAW ganz normal als Signalquellen fur die Aufnahme verwenden lassen.

Um die Audioausgabe anderer Programme in [hrer DAW aufzunehmen, wahlen Sie den Loopback-
Ausgang als Eingangsquelle flr einen Mono- oder Stereo-Track aus. Beachten Sie, dass in [hrem
Computer die Ausgange DAW 1 und DAW 2 als Ausgangskanale voreingestellt sind.

Das folgende Beispiel demonstriert die Konfiguration von Loopback in Focusrite Control:

1.

Im Reiter fur die Loopback-Ausgabe wahlen Sie die Audioquelle, die Sie wieder in lhre DAW
zuruckfiihren mochten. Die Vorgabe ist Playback 1-2.

Stellen Sie sicher, dass die Loopback-Spuren in lhrer DAW aufnahmebereit geschaltet sind.
Erstellen Sie einen neuen Audio-Track.

Wichtig! - SCHALTEN SIE DEN DAW-KANAL STUMM. Wenn Sie den Ausgang des Kanals, den
Sie gerade aufnehmen, wieder auf DAW 1 und 2 routen, wird eine Rickkopplung erzeugt, die
Ihre Lautsprecher - im schlimmsten Fall sogar lhre Ohren - schadigen kann.

Vergewissern Sie sich, dass der Loopback-Ausgang nicht stummgeschaltet ist.
Aktivieren Sie die Aufnahmebereitschaft im DAW-Kanal.

Nun kann die Audioausgabe lhres Computers, sei es die Wiedergabe eines eigenen
Audioprogramms oder aus dem Web-Browser, auf Ihre DAW geroutet und dort aufgenommen
werden. Starten Sie die Aufnahme in lhrer DAW, um die Audioquelle aufzunehmen.
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Der Mixer in Ihrem Clarett-Interface speichert zu jeder Zeit die letzten Einstellungen von Focusrite
Control. Eventuell mochten Sie |hre Session-Einstellungen - die Mixer-Layouts und die Einstellungen
flir Fader, Mute, Pan etc. - ebenfalls speichern, sodass Sie sie zu einem spateren Zeitpunkt (z. B. fur
ein dhnliches Projekt oder eine kompatible Hardware) wieder laden konnen.

Focusrite Control bietet flr diesen Zweck eine Snapshot-Funktion, die genau das tut, was sie soll:
Sie erstellt einen ,Schnappschuss” des gesamten Mixers, den Sie auf lhrem Computer speichern
und spater wieder laden konnen.

Um die aktuellen Mixer-Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf File > Ssave Snapshot.

Focusrite Control

HARDWARE INPUTS

® Sync

OUTPUTS
UltraNova 1 X

Monitor Outputs 1-2

Where shall we save it for you?

Save As: Keyboard Mix - Standalone

Tags:

<= Cancel | QRCEVCHN

-a—
Line Outputs 3-4

Where: FC Snapshot Library a

T CHEY| NEE
Analogue 1-2 Analogue 3-4
STEREO

-a—

-a—
Line Outputs 5-6

SOFTWARE (DAW) PLAYBACK

Der Schnappschuss der Session wird in einer Datei mit der Erweiterung *. ff gesichert. Um die
§ession zu laden, klicken Sie auf File > Load Snapshot. Daraufhin wird der Standard-Dialog zum
Offnen einer Datei eingeblendet: Navigieren Sie zu der gespeicherten Datei und 6ffnen Sie diese wie
gewohnt.

Focusrite Control
A )

® Sync

OUTPUTS

BE

Monitor Outputs 1-2

-a-a—

-al—
Line Outputs 3-4

-a—

--_—
Line Outputs 5-6

[ Flabeckss

24
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E All My Files
< iCloud Drive
/3 Applications
(] Desktop

@ Documents
© Downloads
B Movies

7 Music

[ Pictures

F1 Creative Cloud Files
[ Deleted Users

Devices

[ MacBook Pro
@ Remote Disc

Choose session file
FC Snapshot Library

Date Modified

Keyboard Mix - Standalone.ff Today 20:31

Cancel



SiekdnnenauchdiezuvorgespeichertenSession-Dateien(Recent Snapshots]aufrufenunddie Presets
(Mix Templates) liber den Dialog laden, der nach dem Starten von Focusrite Control eingeblendet
wird. Wenn Sie sich in der Software zurecht finden, konnen Sie diesen Dialog durch Anklicken der
Option Don’ t show this again zuklnftig Uberspringen.

Klicken Sie auf New Monitor Mix, um eine neue Mix-Template zu offnen. Fir den Clarett 8Pre
offnen Sie durch Anklicken von New Monitor Mix das Preset 2 Channel Analogue.

Klicken Sie auf Load from device, um die Einstellungen abzurufen, die intern im Hardware-

Interface gespeichert sind, und sie in Focusrite Control zu laden. Das macht Sinn, wenn Sie |hr
Interface bspw. an einem anderen Computer anschlief3en.
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DIE SEITE DEVICE SETTINGS

Die Clarett-Interfaces bieten unterschiedliche Hardware-Funktionen, die Sie Uber Focusrite Control
und nicht Uber physikalische Bedienelemente am Gerat steuern.

Auf der Seite Device Settings haben Sie Zugriff auf diese Funktionen. Die Seite fir den Clarett
8Pre sieht wie folgt aus:

00 Focusrite Control

@© Sync Device Settings Mixing & Routing Focusrite

Focusrite Control 0.9.5.585

Clarett 8Pre
Firmware: App 563, FPGA 546

Clarett8Pre-00000021 Analogue 1 Analogue 2

Sample Rate Clock Source

ki~

Sync Status
Locked

S/PDIF Source Analogue 3 Analogue 4

Monitor Controls

Analogue 5 Analogue 6

OFF

Analogue 7 Analogue 8

Wenn Sie mit einem anderen Clarett-Modell arbeiten, wird die Funktionalitat weitgehend identisch
sein, allerdings werden evtl. weniger Schaltflachen dargestellt, wenn Ihr Interface weniger Kanale

bietet.

Air

Jeder Eingangskanal lhres Clarett-Interfaces bietet eine schaltbare AIR-Funktion, die den
Frequenzgang des Vorverstarkers subtil verandert, um das Impedanz- und Resonanzverhalten der
Ubertragerschaltung des klassischen ISA-Mikrofonvorverstirkers von Focusrite nachzubilden.
Weitere Einzelheiten dazu finden Sie in der Clarett-Bedienungsanleitung.

AIR kann durch Anklicken der jeweiligen AIR-Schalflache fir jeden Kanal individuell in bzw. aus dem
Signalfluss geschaltet werden. Die LEDs auf der Vorderseite des Gerats zeigen, in welchen Kanalen
AIR aktiviert wurde.
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Inst/Line

An einigen Kanalen lhres Interfaces konnen Sie elektrische Instrumente direkt anschlieBen. Wenn
Sie in diesen Kanalen INST anwahlen, wird der Eingang unsymmetrisch belegt und das Gain und
die Impedanz des Vorverstarkers fur eine hochohmige Quelle wie eine elektrische Gitarre o. a.
angepasst.

Die Auswahl des INST-Modus wird Uber eine rote LED auf der Vorderseite des Gerats angezeigt.

Die alternative Schalterposition fir diese Kanale ist LINE: In diesem Modus sind die Eingange zum
Anschluss herkommlicher, symmetrischer Signale mit Linepegel ausgelegt.

Alle Kanale an Ihrem Interface sind fir den Anschluss von dynamischen oder Kondensatormikrofone
ausgelegt. Die Combo-Buchsen erkennen selbst, ob ein XLR- oder Klinkenstecker angeschlossen
wurde, und passen den Vorverstarker automatisch fiir den Mikrofon- oder Line-Betrieb an. Die
Kanale mit INST-Funktion nutzen denselben Anschluss.

Monitor Controls

Es ist einfach sehr praktisch (und auch der klassische Ansatz!], die Master-Lautstarke fir das
Monitoring tibereinen konventionellen Drehregler einzustellen. Die Clarett-Interfaces sind zu diesem
Zweck mit einem MONITOR-Regler auf der Bedienoberflédche ausgestattet. Normalerweise (bzw. in
der Voreinstellung) steuert er die Monitorausgénge 1 und 2 aus und bietet zudem Bedienelemente
fur eine Mute- und Dim-Schaltung.

Wenn Sie weitere Ausgdnge des Claretts zum Anschluss zusétzlicher Lautsprecher (z. B. von
Nearfields, LCRs oder eines Surround-Setups) verwenden mochten, konnen Sie den Drehregler und
die Mute- und Dim-Tasten auch diesen Ausgangen zuordnen.

Monitor Controls
012
O 14

016
oAl
O None

Folgende Presets stehen zur Verfiigung:

1-2 - Monitorausgange 1 & 2 (Voreinstellung])

1-4 - Monitorausgange 1 & 2 und Line-Ausgange 3 & 4

1-6 - Monitorausgange 1 & 2 und Line-Ausgange 3 bis 6

All - Monitorausgange 1 & 2 und Line-Ausgange 3 bis 10

None - Der Drehregler und die Schalter MUTE und DIM sind deaktiviert: Die Ausgangspegel
konnen aber weiterhin lber die Software-Fader gesteuert werden.

Anmerkung: Wenn Sie dem Monitorregler die Ausgange 7-8 und 9-10 zuweisen, steuert er auch die
Kopfhorer-Ausgange aus, da sie diesen Ausgangen grundsatzlich zugewiesen sind.

Im Reiter Output auf der Seite Mixing & Routing wird der Fader-Griff derjenigen Ausgange, die
dem Hardware-Drehregler zugewiesen sind, griin dargestellt Das bedeutet, dass der Fader auf dem
Bildschirm keine Funktion hat und Sie den Pegel fir diese Ausgange Uiber die Vorderseite einstellen.
Allerdings spiegeln der Bildschirm-Fader wie auch die Mute- und Dim-Schaltflachen den Status der
Hardware-Bedienelemente wieder.
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S/PDIF Source

Sample Rate Clock Source

Sync Status
Locked

S/PDIF Source

¥ RCA
Optical

Monitor Controls
012
o1-4
016

Ihr Clarett-Interface bietet einen S/PDIF-Ein- sowie einen S/PDIF-Ausgang. Hier kénnen Sie digitales
Audio-Equipment anschlieBen und entsprechend zweikanaliges Audiomaterial (gem&B dem S/PDIF-
Standard) am Interface und damit in der Aufnahme-Software einspeisen bzw. ausgeben.

Diese Signale werden normalerweise an den spezifischen Cinchbuchsen SPDIF IN und OUT auf der
Rickseite angeschlossen. Um auch digitales Audio-Equipment einzubinden, das S/PDIF-Ein- und
-AusgangeimoptischenTOSLINK-Formatbietet,konnenSiedie KonfigurationderPortsOPTICALINund
OPTICAL OUT andern, sodass diese S/PDIF- anstelle der herkémmlichen ADAT-Signale verarbeiten.
In diesem Fall kann das Clarett allerdings keine achtkanaligen Signale im ADAT-Format ausgeben
oder aufnehmen.

Wenn Sie die S/PDIF-Signale tiber den optischen TOSLINK-Anschluss ausgeben mdchten, wahlen
Sie im Abschnitt s/PDIF Source anstelle der Option RcA die Option Optical.

Sample-Rate

Clarett 8Pre
Firmware: App 563, FPGA 546
Clarett8Pre-00000021

Sample Rate Clock Source

it

44.1 kHz
vy 48KkHz
88.2 kHz
96 kHz
176.4 kHz
192 kHz

Monitor Controls
012

014

016

O Al

O None

Ihr Clarett-Interface kann mit einer dieser sechs Samplingraten betrieben werden: 44,1 kHz, 48 kHz,
88,2 kHz, 96 kHz, 176,4 kHz und 192 kHz. Die Samplingrate ist auf 48 kHz voreingestellt. Wahlen Sie
bei Bedarf eine andere Samplingrate.
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Clock Source

Clarett 8Pre
Firmware: App 563, FPGA 546
Clarett8Pre-00000021

Sample Rate Clock Source

ooz < I eral ~ |

Sync Status v Internal
Locked S/PDIF

ADAT
S/PDIF Source

Monitor Controls
012

14

016

oAl

O None

Digitales Audio-Equipment, das miteinander verbunden ist, muss immer dieselbe Clock-Quelle als
Referenz verwenden. |hr Clarett-Interface lasst sich auf drei Quellen synchronisieren:

e 1Internal - Die Clock-Quelle wird intern generiert. Hierbei handelt es sich um die
Voreinstellung.

e s/PDIF - Als Quelle dient die in dem Signal am Anschluss S/PDIF IN eingebettete Clock.

e ADAT - Als Quelle dient die in dem Signal am Anschluss OPTICAL IN eingebettete Clock.

Unabhangig von der Quelle liegt das aktuelle Clock-Signal immer an der BNC-Buchse WORD
CLOCK OUT auf der Rickseite des Clarett an und ermoglicht eine Synchronisation mit anderen
Digitalgeraten.

FEHLERDIAGNOSE

Fur alle Fragen zur Fehlerdiagnose und Problembeseitigung besuchen Sie bitte die Focusrite-
Answerbase unter

www.focusrite.com/answerbase. Dort finden Sie Beispiel-Losungen

sowie Fehlerdiagnosen.

COPYRIGHT UND RECHTLICHE HINWEISE

Focusrite ist ein registriertes Warenzeichen. Focusrite Control und Clarett sind Warenzeichen der
Focusrite Audio Engineering Limited.

Samtliche anderen Warenzeichen und Markennamen sind Eigentum der jeweiligen Rechteinhaber.
2015 © Focusrite Audio Engineering Limited. Alle Rechte vorbehalten.

29


http://www.focusrite.com/answerbase

	INHALTSVERZEICHNIS
	EINLEITUNG
	Systemanforderungen
	Software-Installation
	Der Clarett Mixer – Grundlegende Bedienung

	DIE SEITE MIXING & ROUTING
	Mixer-Konfiguration und Steuerung
	Der Output-Bereich
	Der Input-Bereich
	Verfügbare physikalische Eingänge der Clarett-Interfaces

	Einsatz von Presets
	Direct Routing
	2 Channel Analogue
	8 Channel Analogue
	Digital
	Empty

	Anwendungsbeispiele
	Aufnahme und Tracking
	Aufnahme und Overdubbing
	Stand-Alone-Mixer
	Einsatz der Loopback-Funktion
	Snapshots


	DIE SEITE DEVICE SETTINGS
	Air
	Inst/Line
	Monitor Controls
	S/PDIF Source
	Sample-Rate
	Clock Source

	FEHLERDIAGNOSE
	COPYRIGHT UND RECHTLICHE HINWEISE 

